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Allgemeine Erklärung der Menschenrechte

 1948 einigte sich die internationale Gemeinschaft auf einen Rechtekodex, 

der für alle Staaten bindend sein sollte: 

die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (AEMR)

Datum: 10. Dezember 1948, jährlich der Jahrestag der Menschenrechte

Ort: Generalversammlung der UNO, Paris (Palais de Chaillot)

Abstimmung: ✔️48 Ja-Stimmen

➖ 8 Enthaltungen (z. B. Sowjetunion, Saudi-Arabien, Südafrika)

❌ Keine Gegenstimme

 Danach wurden weitere Menschenrechtsinstrumente verabschiedet, unter 

anderem die Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK, 1950) und 

die Kinderrechtskonvention (KRK, 1989), etc.

 1953 wurde der ICN-Ethikkodex (Internation Council of Nurses) 

verabschiedet, zu welchem sich Pflegefachpersonen weltweit verpflichten 2



Allgemeine Erklärung der Menschenrechte

 Die Menschenrechtserklärung besteht aus 30 Artikeln. 

 Sie enthalten grundlegende Ansichten über die Rechte, die 

jedem Menschen zustehen sollten.

 Ohne Unterschied, nach Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, 

Sprache, Religion, politischer oder sonstiger Überzeugung, 

nationaler oder sozialer Herkunft, Vermögen, Geburt oder 

sonstigem Stand.

 Unabhängig davon, in welchem rechtlichen Verhältnis der 

Mensch zu dem Land steht, in dem er sich aufhält.
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Warum erzähle ich hierüber bei 

der BFLK-Jahrestagung?
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Ausstellung

Mein Name ist Mensch

75 Jahre Menschenrechte –

75 Jahre Grundgesetz
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Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte

 Artikel 1 Recht auf Menschenwürde, Freiheit, Gleichheit und Solidarität

 Artikel 2 Freiheit von Diskriminierung

 Artikel 3 Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit der Person

 Artikel 4 Verbot der Sklaverei

 Artikel 5 Verbot der Folter

 Artikel 6 Anerkennung als Rechtsperson

 Artikel 7 Gleichheit vor dem Gesetz

 Artikel 8 Anspruch auf Rechtsschutz

 Artikel 9 Schutz vor Verhaftung und Ausweisung

 Artikel 10 Anspruch auf ein faires Gerichtsverfahren

 Artikel 11 Garantie der Unschuldsvermutung

 Artikel 12 Schutz der Privatsphäre

 Artikel 13 Recht auf Bewegungsfreiheit

 Artikel 14 Recht auf Asyl

 Artikel 15 Recht auf Staatsangehörigkeit

 Artikel 16 Recht auf Eheschließung und Familie

 Artikel 17 Recht auf Eigentum

 Artikel 18 Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit

 Artikel 19 Meinungs- und Informationsfreiheit

 Artikel 20 Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit

 Artikel 21 Aktives und passives Wahlrecht, Demokratieprinzip

 Artikel 22 Recht auf soziale Sicherheit

 Artikel 23 Recht auf angemessene Arbeit und Mitgliedschaft in einer 

 Gewerkschaft

 Artikel 24 Recht auf Erholung und Freizeit

 Artikel 25 Recht auf einen angemessenen Lebensstandard

 Artikel 26 Recht auf Bildung

 Artikel 27 Recht auf Teilnahme am kulturellen Leben in der Gemeinschaft

 Artikel 28 Recht auf eine soziale und internationale Ordnung, in welcher 

die angeführten Rechte voll verwirklicht werden

 Artikel 29 Grundpflichten des Einzelnen gegenüber der Gemeinschaf

 Artikel 30 Auslegungsregel
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Vielen Dank für Eure 

Aufmerksamkeit !!
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